


1776:  Nach seiner Meisterprüfung  
wird der aus Ampferbach stammende 
Schlosser Nikolaus Heim (1740-1806) am 
11. März in die Zunft aufgenommen.

1888: Verlagerung und Aufbau der  
Schlosserei in der Kleberstraße 32.

1851:  Umzug des Betriebs 
in die Fleischstraße 25/27 in  
der 3. Generation unter  
Schlossermeister und Zeug-
schmied Adam Heim, jun.  
(1819-1879)

Unter Johann Heim  
(1891-1952) fertigt man in 
den 1920er Jahren neben 
vielfältiger Eisenkkonstruktion 
landwirtschaftliches Gerät, repariert Kraftfahrzeuge 
und gründet die erste Fahrschule Bambergs.

1897: Gründung der „Gussstahl- 
kugelfabrik Bamberg – Heim & Co.“ in 
der Hallstadterstraße 50

Unter Clemens Heim 
(1847-1902) werden neben 
der Bauschlosserei 
Hopfenbüchsen und 
Petroleumfässer produziert.

1951 : Ein-
richtung eines 
Ladengeschäfts 
mit Schlüssel-
dienst sowie 
einer Verkaufs-
stelle für Rollen 
und Karren.

1964: Aus Platzgründen erwirbt Clemens 
Heim ein Grundstück in der Emil-Kemmer- 
Straße in Hallstadt und baut die erste Halle 
auf der „grünen Wiese“. Schrittweise ver- 
lagert er bis 1984 den gesamten Betrieb 
aus der Bamberger Innenstadt an den 
neuen Standort.

Stahlbau-Metalltechnik Johann Heim GmbH – ein erfolgreiches Unternehmen mit über 240 Jahren Tradition und Innovation

Clemens Heim  
(1924-2007) 

führt das 
Unternehmen über  

fünf Jahrzente.

Aufgrund der Möglichkeit zur Pendelbearbeitung ist eine 
effektive Bearbeitung von Serienteilen auf unseren Fahr- 
ständermaschinen möglich.

Die �exible Programmierung über zwei CAD/CAD-Pro- 
grammierplätze sowie die Verwendung von DXF- und STEP- 
Dateien ermöglichen zudem eine rationelle Fertigung von 
Einzelstücken und Kleinstserien.

Drehbearbeitung

Drehbearbeitung ist bis zu folgenden 
maximalen Durchmessern möglich:

 Plandrehen bis Ø 2000 mm (äußerst Ø 2270 mm,  
abhängig vom Spannen)

 Längsdrehen Ø 1600 mm bis Länge 3000 mm
 Längsdrehen Ø 800 mm bis Länge 4000 mm
 Zyklendrehmaschine Ø 550/Ø 400 mm bis  

Länge 3000 mm (Fa. Boehringer)
 Zyklendrehmaschine Ø 800/Ø 500 mm bis  

Länge 2000 mm (Fa. Boehringer)
 Zyklendrehmaschine Ø 1100/Ø 800 mm bis  

Länge 3000 mm mit C-Achse und angetriebenen  
Werkzeugen (Fa. Boehringer)

 Spinner TC400 mit angetriebenen Werkzeugen

Fräsen und 
Bohren

 3 x CNC-gesteuerte Schnellradiale (Donau)
 1 x CNC-gesteuertes Radialbohrwerk (Donau)  

1000 x 5000 mm
 1 x Großportale (Fa. Matec) mit Universal-Schwenkkopf 

und vollwertiger 5-Seiten-Bearbeitung
 Verfahrwege 8000 x 3000 x 1600 mm (x/y/z)

 1 x Fahrständerfräsmaschine DMF 260/7
 mit NC-Schwenkfräskopf horizontal
 Verfahrwege 2600 x 700 x 700 mm (x/y/z)
 erhöhte Antriebsleistung und Drehzahlbereich von  

15000 1/min
 2 x CNC-Schwenkkopf-Fahrständer-Bearbeitungszentren 

(Fa. Matec) mit integrierten CNC-Rundtischen Ø 800 und 
Bearbeitungs-Ø bis zu 1600 mm

 Verfahrwege 4000 x 1000 x 1000 mm (x/y/z)
 CNC-Bohr-und Fräszentrum (Fa. DONAU)

 Verfahrwege 2900 x 1000 x 700 mm (x/y/z)
 Hurco VMX42 (3-Achs) 
 Hurco VMX30 (3-Achs) 
 Hurco VMX50NP (3-Achs)
 Hurco VMX50 (3-Achs) 
 Spinner VC750 (3-Achs) 
 Spinner U1520 (5-Achs) 
 Grob G550 mit 13-Fach Palettenspeicher

Schweißverfahren 
und Zulassungen

 DIN EN 1090 EXC 2
 Nachweis DIN EN 3834-2
 UP, WIG, MIG, MAG und E
 Verfahrens- und Schweißerprüfungen für  

folgende Werkstoffe und Verfahren:
S235 (Baustahl) E, MAG, UP
AlMg4,5Mn WIG, MIG
AlMgSi WIG
1.4571 (V4a) WIG

 

Ihr Spezialist für komplexe Bauteile, die wir schnell,  
präzise und ef�zient in höchster Präzision und individuell  
nach Ihren Anforderungen bearbeiten

Druckbehälterbau/
Stahlbau

Für den Druckbehälterbau sind wir 
vom TÜV Süd (HP0) sowie vom 
Schweizer Verein für technische  

Inspektionen (SVTI) zugelassen. Die Druckbehälter- 
Fertigung erfolgt mit konventionellen Maschinen, die Druck-
prüfung wird mit dem Medium Wasser durchgeführt. Wir 
verfügen über umfangreiche Erfahrungen in der Bearbeitung 
und Prüfung von Druckbehältern (SF 6) aus Aluminium-Guss.
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Die Schlosserei im 
Stammhaus in der 
Concordiastraße 1 in 
Bamberg ist damit der 
älteste Schlossereibe-
trieb und wird auch unter 
seinem Sohn Adam Heim, 
sen. (1785-1874) erfolg-
reich weitergeführt.


